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Keues in Kürze
Drahtmelſdungen und Radiotelegramme

Cocarno vor der
Die Angſt vor

Jn der Pariſer Kammer hat geſtern die Debatte über die Locarnoverträge Sennet Ob
373132 ſie das eine oder andere 27 bekannte
ringt glauben wir ausführlich darüber berich

ten zu ſollen da ja unſere an derzeitige Außen
politik in erſter Linie auf Ausgleich der Bezieh
ungen zu Frankreich abgeſtellt iſt und die De
batte in der franzöſiſchen Kammer den beſten
Eindruck geben inwieweit die Hoffnungen u
rer Regierung e igt ſein können Schon derſte Debätte Figt etwas was in unſerem völlig

ten ke manchen überraſchen wird
die Angſt die Frankreich trotz ſeiner Rieſen
rüſtungen noch immer c uns Deutſchen hat
Dieſe Angſt mit ſchle tem Gewiſſen wegen der
Schwere der Friedensbedingungen gepaart iſt dieſalſhmiergteit der n tändigung

Aus Paris wird gemeldet Die Trammer hat
in ihrer geſtrigen Nachmittagſitzung die Diskuſſion
über den Geſetzentwurf begonnen durch den der
Präſident der Republik ermächtigt werden ſoll
die am 16 Oktober 1925 in Locarno abgeſchloſſe
nen Verträge zu ratifizieren

Der Berichterſtatter des Ausſchuſſes für aus
wärtige Angelegenheiten der o ehe Abgeordnete Paul Boncour erklärte daß er ſich vor
allen Dingen über den Gegenſtand der Debatte
ausſprechen wolle denn die Abkommen von Lo
carno ſeien

nicht ohne weiteres jedermann verſtändlich
und das Land das man zu einer neuen Politik
führen wolle müſſe genau über das unterrichtet
m dem es ſich verpflichte

Der Friedensvertrag enthält roviſoriſch
e men und Maßnahmen von Dauer
run

Reichstagsabgeordneter Fehrenbach
Der Vorſitzende der Zentrumsfraktion Reichs

kanzler a D Fehrenbach iſt ſchwer erkrankt Durch
eine hinzutretende Lun
Zuſtand weſentlich ver

Der Reichsrat nahm einen Geſetzentwurf anwonach aus den Mitteln der Reichsgetreideſtelle
60 Millionen zur Hebung der landwirtſchaftlichen
Erzeugung im Wege von Darlehen verwandt wer
den ſollen Die Stimmenzahl im Reichsrat
wurde auf Grund des Ergebniſſes der letzten
Volkszählung derart geregelt daß nunmehrJ g 27 Bayern 11

W hat ſich ſein
immert

haben Sachſen 7 Würi n Lanen Wastembeig a Tharlngen Seſlen und hSambutg e ubrigen Länder je 1 Stimmejuſammen 68 Stimmen gegen bisher 66 Bayern An allgemeine e a der Anſtungen

und Preußen erhielten ie eine Stimme mehr7 folgen müſſe Nach der proviſoriſchen Maßnahme
Der kommuniſtiſche ichstägsabgeordnete der Beſetzung des linken Rheinufers komme die

Uhrbans wurde in Eydtkuhnen verhaftet als er ſtändige Maßnahme der vom Völkerbund auserdees Kontrolle über die Entwaffnun g
Verſuch der Unterhändler die in Verſailles für
die Sicherheit notwendigen Garantien im Rahmen der alten Bündniſſe zu finden ſei ringen

Wenn man nachher in Genug nach anderen
Sicherheiten ſuchte ſo doch nur deshalb weilHerriot nachdem das allgemeine Stimmrecht eine
andere Regierung ervorgebracht hatte im Auguſt
1924 in London die Mittel gefunden hat das
Reparationsproblem zu internatio
naliſieren Die geſamte Linke bringt beidieſem Satz dem Kammerpräſidenten Herriot
minutenlange Ovationen Nachdem Boncour der
Meinung Ausdruck gegen hatte daß das Gen
fer Protokoll für die Sicherung des Friedens
beſſer geweſen wäre als der Locarnovertrag
rühmte er die Verdienſte Briands und würdi e
die Rolle des Schiedsverfahrens bei den Ver
trägen von Locarno wobei er die Bemerkung

r r Franzoſen die nLandtag den Antrag eingebracht einen ſelbſtän Mä 2 o reMode er ſich weigern müßten Locarnoſalichen roteſt für die Bölkerbundtagung zu be u ratif t Bei Ausführungen
7 iber das Schiedsgerichtsverfahren das immerGeſtern fand zwiſchen dem ſerbiſchen Außen beim Völkerbund ende entſtand ein Zwiſchenfall

wiſſe Nintſchitſch und Muſſolini eine Unter W r reaktionäre Abgeordnete General St

e ehe e n ehe ein z Feregeer ch Lecdeent
arbeit ſtatt wie ſie in Genf in dem ſe ren r ammerzwiſchen den beiden Ländern beſtehenden Freund abgerückt feinſhaſioberirkg vorgeſehen iſt

unter falſchem Namen über die Grenze nach Ruß
land fliehen wollte Er ſteht im Verdacht Führer
des Hamburger Kommuniſtenaufſtandes geweſen
zu ſein war längere Zeit in Unterſuchungshaft
wurde aber als Abgeordneter wieder freigelaſſen
Auch diesmal i er auf Beſchwerde ſeiner Partei
wieder freigelaſſen worden

Wie der Pariſer Matin aus Rom meldet
iſt der neue italieniſche Botſchafter für BerlinGraf Marescotti der leberbringer einer neuen

italieniſchen Note an Deutſchland die eine letzteWarnung hinſichtlich der Boykottbewegung inDeutſchland ausſprie t Muſſolinis Kampfſtellung

gegen Berlin ſei völlig unverändert
7

Aus Jnnsbruck wird gemeldet Nachdem die
Wiener Bundesregierung nochmals eine Jnter
vention beim Völkerbund gegen Muſſolini abge
lehnt hat haben nunmehr die Großdeutſchen im

8 d Fl e wendet bie t men e eie emerkung da er ja ſe ie Mängean Monte r e d ehe lenen aufzeige St Juſt erwidert
äbe niemand der ſich freue daß durch dieſe
en es mög öglich wer daß die Bocheset einzögen g ährend die Kammer in verdoli in Rom tagende Mandatskommiſſion des

Völkerbundes hat die Beſchwerde der Druſen
ſtämme gegen das franzöſiſche Mandat bis zurHerbſttagung vertagt Die BVeſchwerde ſoll zu deaux tagen müſſe
nächſt unter Zuziehung der Mandatsmacht Frank r n zre die r Unruhe während
reich in einem Sonderausſchuß vorberaten wer

auf den ten St Juſt
den Genauſo wird es mit deutſchen Beſchwerden einſpricht ls Berichterſtatter endlich ſeine
im Völkerbund gehen erſt läßt man den der die d n 7 7 wer i
Macht hat ſchalten und walten und vertagt die man dem Abkommen von Loarno ent genſtellen

und dann gibt man dem Schwächeren fönne deſſen Wert gerade darin beſtehe daß mit
inrecht genau wie den Türken im Moſſuſſtreit am Kheinandpatt die Lücen des Artikel 18 de

Völkerbundſtatuts beſeitigt werden Wenn einDie Londoner Morningpoſt meldet aus 7
gora Elf Scheichs der Kurdenſtämme haben ſivon neuem gegen die türkiſche e er tn

Die türkiſchen Behörden ſind verjag ie Regie
rung von Angora hat die ſofortige Einberufung
von zwei Jahresklaſſen verfügt um den neuen

tand im Keime niederzuwerfen u Aufiſt natürlich auch diesmal von England an vorſttelt als den in das türkiſche Abkommen W 4 des Rheinlandabkommens bringe

r dahin führe daß derVölkerbundsrat nicht die Sanktionen des Arti
kels 16 des Völkerbundsſtatuts anwende und viel
leicht feindliche Kräfte auf das linke Rheinufer
übergingen daß würden automatiſch die Garanen les die das Abkommen von Locarno

g alſo z e re oerge e d72 neue n an nd Truppenſtärke und igt
e fen vi e i a en der ramttemnäste 5 ſoStadt veſ m h daß das h es bei

S W e t e en
den alten vDie Aßkommen über vie e

h er Friſt Herr Be W e klar u nz wirt zau ehe h lin im m en i

Pariſer Kammer
den Boches
werde Schiedsverträge mit den Oſtſtaaten unter
giSrete e an ſich nützlich für den Frieden

an müſſe übrigens wünſchen daß
ähnliche Verträ äg wie von Locarno die die
Konflikte am Rhein und an den Oſtgrenzen ver
ringern auch zwiſchen anderen Ländern abge
ſchloſſen werden

aul Boncour betonte ferner die Notwendig
keit daß die Abkommen von Locarno durch be
ſtimmte

internationale Ueberwachungsverträge

ur Verhinderung geheimer Rüſtungen insbeKder während eines Schiedsverfahrens ergänzt

werden Eine internationale Kontrolle der Par
teien ſei notwendig wie B für die Regelunge chbul ariſcher Streitfälle bereits beſtimmt

enn die großen Staaten den kleinen derärlige Maßnahmen könnten dann
7 ſie ſich ihnen nötigenfalls auch

ſelbſt unter werfen Boncour forderte dieKammer zur Ratifikation der Verträge von Lo
carno auf

Nach einer kurzen Pauſe erhielt als erſter Dis
h der mmuniſt Cachi en der ſichg en die Verträge ausſprach das Wort Der

eordnete der re ublitaniſchen Linken Fabry
erklärte man mü den Staatsmännern Ver
trauen ſchenken die ſich um die Sicherung des
u bemühten Seine Bemerkung England
abe die Verträge von Locarno
weil ſie weniger i ſeien als re von
nie in dieſer Richtun e Vere wird von Briand mit Proteſt zurückge

wieſen Frankreich muß
Garantien

abry führte weiter aus

füreinmal eine
ierung ſich erſt m
ung ſetzen muß land hat a nndie er eidungen der lkerbundsrates einſtim

mig gefaßt werden müſſen eine gewiſſe Handung reiheit Hinſichtlich der Hil e die in
chen Fällen geleiſtet werden müſſe ſage daskommen von Locarno nicht mehr i der Verſailler

Vertrag

Briand widerſpricht dem Fabry erklärtDer Pakt darf nicht u Räumung des ünken
Rheinufers nach ſich wie das die allgemeine r e e ſchland und wie es
Streſemann noch vor kurzem erklärt hatunterbricht wieheknn und erklärt man

r Der Teile aus Reden wiedergeben wie
eitungen häufi t werdeMan aßſe ch vorher erſherr daß I m

dergegebene Stelle a Jei
o von ihrem Seklärte darauf Jmenti Kenntnis Briand u

h

Fabry fährt darauf fort die Politik von
Locarno zu kritiſieren und hebt hervor daß inunmittelbarer kg der entmilitariſierten Zone
beträchtliche Transportmittel und ſtarke Kontin
gente r t ſtünden Briand erklärt daßParau noch zurückkommen werde Fabry fährt
or

Deutſchland hat i noch keine Beweiſe guten
ens gegeben

Sodann erklärt Briand Jch darf nicht
dulden daß man neben rm erſrine von Lo

ren den vergißtſemann det die Hof Seniarns e e
die Rhe anen eſtgeſetztent geräumt werde Er b i nur

tiederererites von
De ihn nicht hi an een ei u e i n dem ewer r Deralle ſe ne 1 erfülle vor lauf

von 15 v mung erfolgen könneT tikel dine Deutſchland kommentieren

rauf wird die Weiterberatung auf Freitagna e vertagt

Vorbeſprechung in Genf am 7 März
Unſer Berliner Berichterſtatter teilt mit
Zur Chamberlainſchen Rede hat die Reichs

regierung bisher noch keine Stellung genommenJm Auswärtigen Amt erklärt man r jedoch
das Chamberlains Rede keinerlei t
lönge für dieation zur Folge vabin wird mit

lain auseinanderzu diei Zlaernhrä in Ge
Delegation wird am 6 Mäv hen getr e

i vo de in Genf alles klä

zur
und Einladung des vei

reits am 8
Staatsſetretär Kellog

diem n e

Der Kampf um die Ratsſitze

Die japaniſchen V h 2den Regierungen der A ez e Trrege en daß en im
rmehrung der ſtändigen Ratsſttzerer en hinaus ſtimmen werde Braſilien

hat gleichzeitig erklärt daß es ſeine Kandidaturauf einen ſtändigen Ratsſitz fallen läßt wenn ihm
die Zuſicherung gegeben wird daß mit Deutſchland
kein Abkommen getroffen werde das geeiqnet ſein
könnte die Wiederaufnahme ſeiner Kandidatur zu
einem ſpäteren eiten unmöglich zu machen

Der holländi Coman meldet aus London

Bei Lloyd in London ſtanden die Wetten für
Polens Aufnahme in den Völkerbundrat in der
Märztagung des Völkerbundes am Ntttwogy nach
Chamberlains Unterhausrede 12 1

Jm übrigen wird in der geſamten Auslands
preſſe der deutſche Optimismus Polen werde doch
noch keinen ſtändigen Ratsſitz im März erhalten
nirgends geteilt

Eigentum iſt Diebſtahl
Man kennt Pierre Proudhon den Begründer

der Theorie des Anarchismus und kennt ſein be
rühmtes Wort Eigentum iſt Diebſtahl Aber
was ſeine eng marxiſtiſchen Nachbeter nicht
kennen das iſt der flammende Jdealismus der
eher rrgänger durchglühte und der Ton
tiefſten enſ t der durch alleTrugſchlüſſ Aſe es z h Ti rkes Qu est ce quee ſt das Eigentum hintutslingt Von all dem zie elbſtloſen Willen
der e zu bele n wie einſt denungen iſt nur die Zeren es eigenen Retzen

ren
einen

ſchmachvollen
rufenen und au
Propheten und
Glück und ſind doch nur wie Ka
Bruder Abel aus Neid

ſchariot der den wirklichend der Menſchheit um ſchnoren Gewinn um

von ihnen angedenen Menge verbergen
lfer geben ſie vor zu ſein zum

in der uer w wieten und h

25 a e verrietheute tönt wieder jenes Eigentum iſtund wieder ſoll das Wohl der Geen theit der Grund dieſes Rufes in obgleich die

rung haängſt und jetzt wieder in Rußlandn en ha r nicht die Geſamtheitdes tagt z n viel weniger die e
Menſchheit iſt der die Aufhebung des Eigentums zugute kommt Sondern immer ſind es
Einzelne müſſen es notgedrungen Einzelne ſein
die dann nützen was vorher die mer
nützten Die Führer der Maſſen die neuen

ne l und neuen Reichen des Anarchismus in
ßland alle die hundert und aber hundert

roßen und kleinen Sowjetfunktionäre ſind
ie lachenden Erben Zwar nicht Erben durch die

tſchaft die Enkelh d r e 5un nen verknüpft n durch die grauſigeSeht der Bluttaten ſo gewinnen e F kg
z Rutz derweil da Volt die

rben muß in Hunger und Ünterdrückunge Freiheiten wie nie zuvor

Jawohl Euer ein um iſt Diebſtahl und
als das Euer Eigentum iſt Raub dene und ihren naturgegebenen Erben

durch Raub durch organiſierten Straßenraub J
riſſen Jſt jenes Eigentum ein Unrecht das
erſtören wollt im erhabenen Namen der Men
eit was iſt erſt Euer z das Jhr denechten Eigentümern und Euren A
leich entzieht um es in den üppigen Orgien und
eſten zu verpraſſen die man z jeder Speiſekarte der Sowjetfürſten bei ihren Empfängen

und die man in Berlin tagtäglich beo Hien
kann wenn man ſchnell genug hinterher iſt zret

den Dutzenden eleganteſter Autos der Sowjſjet
delegierten um ſie bei ihren Schlemmerdiners in
den beſten Berliner Lokalen beim Knallen der

t ropfen und im Rauch der feinſten Jmporten
u ſe

s würde wohl Proudhon der Jdealiſt ja
was würde ſelbſt Roſa Luxembuund en a u Wenn u

rt Eigeſobald ſie ſelbſt isrn r et er
gekommen ſind

m uw G r uen Fürſtenund hilf daß wir e hen Und

nun ine uin werten iwohin h i h
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s äda n den wohnen müſſen r

Tagen der Revolution wenn es noch einmalbeſchlagnahmen Aber Je
es ja nur um etwaiges Zurückgeben

nd um etwaäiges Rechnunglegen über den Ver
bleib unzähliger beweglicher rte die in der
ſehr bewegten Zeit auch ſehr bewegt wurden
nur nicht wo das Volk die Klaſſe derAnggedeuie bavon etwas bekommen hattel

es den Leuten die jetzt zum Voiksent
eigen die Ausplünderung des Volkes durqh
ie Fürſten nach dem alten Motto tet den

Di r v nicht um Gerechtigkeit
en zugeſtanden Soll doch auch all das

kg werden was ſeinerzeit der ſozialdemo
kratiſche Juſtizminiſter und bekannte Juriſt Wolf
gang Heine als unſtreitiges Privateigentum an
erkannt hatte wie z V die Beſitzung Oels

Daß es den Aufrufern zum Volksentſcheidaber auch gar nicht um das Sort zu
wie dieſer unverbeſſerliche Tor der Michel
laubt ergibt ſich daraus daß die Sozialdemo

raten z offen ein tes Spiel machen
m Reichstagsausſchuß für die Fürſtenvermögens

tee i F ein cs es n ungün r dieürſten dahe keinesfalls ent igungslo e

nteignung keinesfalls Ausplünderung bis aufs
Hemd nach echter Straßenraubmanier ausſpricht
Und draußen im Land verlangen ſie reſtlofe
völlige rn bis aufs Letzte Und ſie
machen phantaſtiſche Verſprechungen die mit
den insgeſamt 180 Millionen des zum größtenTeil aus nur Koſten verurſachenden ehloſern und

Gärten beſtehenden Hohenzollernve en nie
mals zu erfüllen ſind Denn das Volk hat ſie
größtentetls ſchon ſeit Jahren in Beſitz nur merkt
es nichts von ſeinem angeblichen Reichtum weil
es ja nie das Volk ſondern immer nur einzelne
ſind die die Nutznießung haben

Aber mit dieſen phantaſtiſchen Verſprechungen
machen ſie das Volk wirr wecken ſie die dumpfen
Inſtinkte der Habgier und Gewalttat die nichts
mit der Menſchheit und mit dem Jdealismus
au wif Tr r pöta tun 7 etwollen ſie nur die moſphär a enheitaffen die große Trübung in der die ganz
chla die Führer und Hintermänner und

Drahtzi der i und ebenſo leichtwieder Jugrlote Maſſe dann wieder einmal
gehörig fiſchen können

Der Vorwärts das offizielle Organ der
h 7 r nen untervie n Kna e Agrarierſturm gegendas Vor veegre deutlich aus worum es

erſt Enteignung der Fürſten dannEntei r ehe Tre paar ernHerrenſittze für Hewahrte Diener

der Republik in Jtese kommen ſind bereits ver
teilt genau wie die Staatsämter die man be
ſetzen konnte Aber wenn nun die großen Güter

J er dr ei wer r die GenoſſeGenoſſenführer n
Denn dann wird natürlich nicht aufgeteilt und

geſiedelt r ſollte d
eſe

natürle rlichkeine anderen H
ät

ſindvann

mnählich ſollten wir Volk wiſſen worauf die
vanze Agitaien di sfreunde 1918ſinausläuft Was e er ſieht

gen Benafer vavon i r
h e nen de Tee enan erungreude raubt ns

Ehrliches Spiel und dem Volke
vas dem Volke iſt Aber nicht Doppelſpiel
vie die ſozialdemokratiſchen Führer es treiben
Die enſetzung des Reichstages und des
Iusſchuſſes für die Fürſten ensfrage bürgen
afür daß ein Ausgleich zuſtande kommt der dem

Silligkeits und Gerechtigkeitsgefühl unſeres
Volkes ent en wir Volk uns nicht von

Die erſte Leſung des Geſetzentwurfs über die
Auseinanderſetzung mit den Fürſtenhäuſern wird
vorausſichtlich am Freitag im Rechtsausſchuß des
Reichstags behandelt werden Jn der Donners
tagſitzung des Ausſchuſſes wurde die Frage er
örtert ob der Geſetzentwurf rückwirkende Kraft
aben m auf diejenigen Auseinanderſetzungs
älle die bereits durch Gerichtsurteil Vergleich

iedsſpruch Vertrag oder Anerkenntnis end
gültig erledigt ſind

er Kompromißgeſetzentwurf ſaheine Rückwirkung nicht vor Von den
Sozialdemokraten wurde ſie für alle Fälle be
antragt Nach Ablehnung der ſozialdemokratiſchen
Anträge wurde

ein demokratiſcher Antrag mit zwölf gegen ſieben
Stimmen angenommen

der dem S 7 des Geſetzes folgende Faſſung gibt
Jſt vor Jnkrafttreten des Geſetzes eine Aus
e d Verie Werrieth 57e edsſpru eich oderAnerkenntnis endgültig erledigt worden ſo

können beide Parteien binnen ſechs Monaten
nach dieſes Geſetzes die Sache vor
das h t bringen Das Reichsſondergericht hat zu prüfen ob Urteil Schieds

pruch Vertrag Vergleich oder Anerkenntnis in
einen weſentlichen Beſtimmungen den Vor
chriften des S 5 zuwiderläuft S 5 ſtellt

Richtlinien für die nach Billigkeit e
Entſcheidung des Sondergerichts auf Stelltdas e dies es e hat es
unter Au M des Urteils edsſpruchs

ergleichs oder Anerkenntniſſes nach
dieſem Geſetz zu verfahren
Mit dreizehn Stimmen wurde dann bei neun

Enthaltungen ein Antrag des Zentrums und der
Demokraten angenommen wonach ſolche Fälle
nicht als endgültig erledigt gelten ſollen bei
denen nur über Teile der Auseinanderſetzungs
maſſe oder nur für einzelne Mitglieder des be
teiligten Fürſtenhauſes Entſcheidungen gefällt
worden ſind

Jn der Ausſprache wurde betont daß nach
dieſem Beſchluß auch die e Entſcheidung über die Herrſchaft Flatow Krejanke
und Oels wieder angefochten werden könnten
weil ſie nur für einzelne Mitglieder des Hohen
zollernhauſes erfolgt ſind Umſtritten blieb die
Frage ob nun auch ſämtliche für die einzelnen
thüringiſchen Fürſtenhäuſer gefällten Ent
ſcheidungen nochmals an das Sondergericht gehen
könnten Der demokratiſche Abgeordnete v Richt ſetzt werden

Aus dem Preußſſchen Staatsrat
Jm Staatsrat wurde am Donnerstag gegen

den Entwurf eines Geſetzes über die Führung der
27 preußiſchen Stimme im Reichsrat durch die Re
gierung Einwendungen nicht erhoben ebenſo
nicht gegen eine Anordnung des Reichsarbeits
miniſters über Kurzarbeiterfürſorge Weiter wurde
dem Geſetzentwurf über die Einbringung ſtaat
lichen Bergwerksbe

ſſe aus Staatskaſſe angeſichts
der der beiden Kirchen bis zum 31 März

n ena au aſſu eſie e verſagen wen ber de ne
gaben außerhalb des Haushalts beſchloſſen habe

ofen ie erforderliche Deckung dafür zu be

Wie Dr Jarres als Berichterſtatter ausſaprt ſei der Beſchluß des Landtags an ſich ſach
lich durchaus berechtigt Der Landtag e ſich
auch baldige geſetzliche Regelung der Frage

r prochen Der Finanzminiſter habe heute
im Ausſchuß erklärt kurzfriſtige Darlehen

r Verfügung zu ſtellen und ferner gegebenenzi zur Beſchaffung der erforderlichen Mittel

r weitere Zuſchüſſe ger die Pfarrerbeſoldung zu
ſorgen Der Ausſchu fehle darüber hinaus
alsbald einen Geſetzentwurf von der Staatsregie
rung zu verlangen der den diesbezüglichen Wün

en des Landtags gerecht wird Nach kurzer
usſprache wurde der Ausſchußantrag gegen die

Verſchleierte Männer
unverſchleierte Frauen

Rene Forſchungsergebniſſe aus dem Land der

Von Dr phil Leonhardt Hutten
Tie durch den Krieg unterbrochenen Erfor

fremder Völker werden jetzt wieder
mit Eifer aufgenommen Um da vieles Wun

zu ſehen und zu erleben braucht man
gar nicht weit zu etwa erſt nach Tibet
oder zum Mount ſt es deſſen ſchon
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dah die Männer ihn nicht bloß am
tragen ſondern ihn auch des Nachts nicht
legen In einzelnen Gegenden iſt die Farbe
des Schleiers verſchieden je nachdem ob ihn
ein Vornehmer oder ein Sklave trägt Der
Sklave hat einen weißen Schleier der Vor
nehme einen ſolchen in dunklem Jndigo oder
in Schwarz

Auch die Stellung der Sklaven iſt hier
eigenartig Man muß zwei Arten unte n
Die einen ſind wirkliche dem einzelnen Herrn
gehörige Sklaven Sie werden nur zur Feld
arbeit verwendet Weit über ihnen ſteht die
andere Art Zwiſchen dieſen und der herr
ſchenden Kaſte Seſteht ein Verhältnis das eine

ſſe Aehnlichkeit mit unſeren Lehnsleuten
Mittelalters zeigt ſie ſind zwar nicht

frei gehören aber keinem einzelnen Herrn an
ſondern ſtehen im Hörigkeitsverhältnis zum
Stanme Sie ſind frei von der für niedrig

den Feldarbeit müſſen aber die Herren
au ihren kriegeriſchen Raubzügen begleiten

Der Schleier der Männer hat übrigens
nichts mit dem Mundtuch zu tun das ſich bei
anderen Stämmen der Sahara findet Das
r z eben nur den Mund bedeckt
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Aufhebung der bisherigen Abkommen mit den Fürſten

fen war dieſer Meinung weil die Ent
cheidungen ſich nur auf Teilgebiete des jetzigen

ndes Thüringen bezögen während Abgeordnete
der Rechten den Stan r vertraten man müſſedie Länder zugrunde legen die vor dem Kriege
von den einzelnene Fürſten regiert wurden

Jm Verlaufe der Debatte teilte Reichs
kommiſſar Oberſt Kuenzer über die
nahme der h e endes mitVier Regierungen ären daß ſie keine reichs

Rege r wünſchen zwei daß ſie zwar
ieſe z aber keine Rückwirkung auf ihr

Land wünſchen Fünf Regierungen Zuohne Einſchränkung eine reichs eſeeliche ege

lung Vier h haben ſich auf die An
fragen der Reichsregierung noch nicht ge
äußert
2 577 dieſe bisherige Stellungnahme einelner Länder zeigt i außerordentlich ernſte

age die für die Einheit des Reiches entſtehen
kann wenn auch nur eine R
Sondergericht erfolgt Würde vollends ein
Volksentſcheid die reſtloſe Enteignung ſämtlicher

er ausſprechen ſo ſind die Folgen für die
eichseinheit geradezu unüberſehbar Daß die

Sozialdemokraten die ſonſt immer die Reichs
einheit zu wirken vorgeben vor dieſen Gefahren
nicht halt machen iſt ein neuer Beweis daß es
ihnen nicht um das Geſamtwohl unſeres Volkes

um revolutionäre Machenſchaften zu
artei und Klaſſenkampfzwecken zu tun iſt

Sorge um den Volksentſcheidö
m Preußiſchen Landtag ſtellten geſtern dienen einen Urantrag in dem es u a

eißt
Die Durchführung des Volksbegehrens iſt

durch die viel zu ſpät erfolgenden Anweiſungen
des Preußiſchen Jnnenminiſteriums im Frei

agt Preußen erſchwert worden Außerdem wird
ie Durchführung noch von den amtlichen Or
anen direkt gehindert und ſabotiert Es wird
aher beantragt daß alle Gemeindevorſteher

Gutsvorſtände Landräte Amtsperſonen die
der Durchführung des Volksbegehrens und des
Volksentſcheides Schwierigkeiten machen ſofort
ihres Amtes enthoben und unter Anklage des

mtsverbrechens zu ſtellen ſind

Da dem kommuniſtiſchen Antrage von einigen
deutſchnationalen Abgeordneten widerſprochen
wurde konnte er nicht auf die Tagesordnung ge

W

Stimmen der Linken angenommen Der Staats
rat vertagte ſich auf den 13 April

Für Vereinfachung der Mieterſchutzgeſetze
Der Ausſchuß des Preußiſchen Landtags für

das Wohnungs und Siedlungsweſen ſlimmle
einem Antrage zu der das Staatsminiſterium
erſucht auf die Reichsregierung einzuwirken
daß ſie die heutigen viel zu

z r immungen des Mieter
ur 2erſehen möge die ſich an das Bürgerliche

Geſetzbuch anlehnen gelehnt wurde ein
deutſchnationaler Antrag der die Forderun
enthielt daß gegen böswillige Mieter un
Nichtzahler dem Vermieter das Recht zur
Klage auf friſtloſe Räumung zurückgegebenwird weil durch das Verhalten ſolcher Sind

ner der Wohnraum dem vorzeitigen Verfall
entgegengeführt werde

Schutz der älteren Angeſtellten

Der Sozialpoli iſche Ausſchuß des vor
läufigen Reichewirtſchaftsrats ſtimmte in ſeiner
Donners äg Sitzung mit 27 gegen 1 Stimme
dem vom Arbei sausſchuß vorgeſch agenen Leit
ſätzen zu dem vom Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten eingereichtem Geſetzentwurf über
die Unterbringung erwerbsloſer Angeſtellten
zu Jn den Leitſätzen heißt u

Arbeitgeber die mehr als 5 Angeſtellte
beſchäftigen ſind verpflichtet alle offenen

und wenn es nur eine Füege iſt Wie alſo hier
das Mundtuch eine Religionsäußerung iſt ſo
ſieht Mr Rodd den Schleier der Tuaregs eben
falls als rituell religiös an Dieſer Schleier
iſt etwas ſo Markantes ſo Unterſcheidendes
daß die anderen Wüſtenvölker für die Tuaregs
die Bezeichnung Tas Schleiervolk gebrauchen

Die Tuaregs machen mit ihrem großenſchlanken graziöſen Körper ihren Sonen

ſcharfen Augen ihrem wallenden Gewand und
dem das Geſicht umwallenden Schleier einen
ſo ſonderbaren und zugleich anziehenden Ein
druck daß ſie nach Annahme von Mr Rodd
wahrſcheinlich Herodots Amazonen ſind die
dieſer in Nordafrika getroffen haben will Jhre
prachtvolle Geſtalt und ihren Wuchs heben auch
unſere deutſchen Forſcher an dieſem Menſchen
ſchlag hervor Schon Heinrich Barth
1854 durch deſſen große Erfolge wiſſenſchaft

licher und politiſcher Art in dieſem Lande
er ſchloß mit einzelnen Stämmen Handelsver
träge für England ab die Welt eigentlich
erſt angefangen ha ſich für dieſen Teil Afrikas
zu intereſſieren machte dieſe Beobachtung ſpäter
im Jahre 18873 auch Rohlfs und 1878
Nachtigal Alle drei deutſchen Forſcher
ſprechen dagegen von lügenhaftem vetrüge
riſchem verrä eriſchem der Tuaregs
Das ſcheint aber nur ihr Verhältnis zum Frem
den zu betreffen was man ja bei vielen wilden
Völkern beobach en kann da ſie den Fremden
als minderwertig anſehen und daher mit ihm
umgehen wie es ihnen paßt Denn ein lügne
riſches Benehmen r und gar zuihren ſonſtigen Si ten Anſchauungen

Als beſonders eigentümlich und charakte
riſtiſch tritt ihre Stellung zur Frau hervor

Bei ihnen wählt die Frau ſich den Gatten und
der Mann obgleich ihn ſein Glaube
ſie ſind alle Mo
exlaubt in der Einche

elung durch ein

hamedaner mehT rere Il

Stellen die für eine Beſetzung mft verſiche
rungspflich igen Angeſtellten in Betracht kom
men bei öffentlichen oder ſonſtigen nicht ge
werbsmähßigen Arbeitsnachweiſen des Bezirkes
anzumelden Zuwiderhandlungen werden in
jedem Falle mit einer Geldſtrafe bis zu 500
Mark beſtraft

Die Arbeitsnachweiſe ſind verpflichtet bei
der Stellenvermittlung in erſter Linie geeig
nete ältere Angeſtellte von 40 Jahren und
darüber und Verſorger von Familienangehö
rigen vorzuſchlagen Ein Arkeitgeber der mehr
als 5 Angeſtellie beſchäftigt darf einen älteren
Angeſtell en der mindeſtens 5 Jahre hindurch
in ſeinem Betriebe gearbeitet hat nur unter
Einhaltung einer Kündigungsfriſt von min
deſtens 3 Monaten für den Schluß eines
Kalendermonats kündigen

Gegen Reſchsbahnaufträge ans Ausland
Die Fraktion der Deutſchnationalen Volks

partei bezieht ſich in einer kleinen Anfrage im
Preußiſchen Landtage auf Zeitungsnachrichten
denen zufolge die Teutſche ReichsbahnGeſell
ſchaft bzw das Eiſenbahn Zentralamt
Schwellenlieferungen für das Jahr 1925 im
Werte von 7 Millionen RM im Auslande
untergebracht hat Tas Staatsminiſterium
wird gefragt ob dieſe Nachrichten auf Wahr
heit beruhen und wenn ja was es zu tun ge
denkt um die weitere Erteilung von der
artigen Aufträgen an das Ausland im Jnter
z gen erer heimiſchen Forſtwirtſchaft zu ver

indern
Hierzu iſt zu vemerken daß dieſe An

elegenheit bereits eine Erwiderung der Reichs
ahn Geſellſchaft gefunden hat Danach ſei die

deutſche Forſtwirtſchaft nur imſtande jährlich
etwa drei Millionen Schwellen zu liefern wäh
rend die Reichsbahn 1925 mehr als das
Doppelte brauchte Es wird nachzuprüfen ſein
ob dieſe Angabe zutrifft und ob nicht an Stelle
der fehlenden deutſchen Holzſchwellen Eiſen
ſchwellen verwendet werden konnten

Der Generalrat des engliſchen Gewerkſchafts
kongreſſes und der nationale Vollzugsausſchuß der
Arbeiterpartei haben eine Entſchließung ange
nommen daß der Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund nicht zum Anlaß für die Er
örterung von Vorſchlägen zur Ernennung anderer
Vertreter in den Völkerbundsrat oder für irgend
einen Tauſchhandel bezüglich Vermehrung der
Mitgliedſchaft des Rates gemacht werden dürfe
Auch Macdonald wendet ſich in einem Zeitungs
artikel gegen Erweiterung des Rates

die in die Ehe mitgebrachte Mitgift ſtets als
ihr Eigentum und den Männern ſteht nicht ein
mal das Recht der Kontrolle darüber zu Die
Frauen können dieſes Eigentum vererben wie
es ihnen beliebt Sie haben auch die volle Macht
über die Kinder die bei ihnen das Leſen und
Schreiben lernen und deren Erzie aus
ſchließlich in der Hand der Mütter liegt
Auf dem Gebiet der Frauenemanzipation kann
ſich der Stamm der Tuaregs alſo getroſt mit
den hypermodernſten Suffragelten meſſen

Hochſchulnachrichten

Nach Abſchluß des Werkes der neuen Ver
a m der altpreußiſchen Landeskirche ſind drei

eder der ober r Kirchenbehörde mit dem theologiſchen endoktor aus
ſie worden und war die Geheimen Kon

ä W z ten der Theoniverh tnnndeilte Karow tet der e
Der Berliner kologiſche Le l Der

ordentliche Profeſſor der Geburtshilfe und
Gynäkologie und Tirektor der Frauenklinit der
Univerſität Leipzig Geh Medizinalrat Tr
Walter Stoedel hat den Ruf an die Univerſität
Berlin als Nachfol desRats Ernſt n 1 a

Der Tübinger ma

r e a ePr anRuf den durch die h Pro
L Maurer an der h tät eren Lehrſtuhl der angenom

Breslau Wie die ochſchulkorreſpondenz er
ährt hat Prof Dr lWerſlat den n rer et c e

u als irreUnger zum 1 Oktober

3

Ein
ein
zeigt

ausauf

Tie

enenn

unS
SIIIIIIIII

III

Maas

z tellie
Bahban

Mat
3toeilig
Farbe

Mac
wirkur
behang

in

I

S

Mac
dunxoel
in alle


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1926


